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Unsr guudr altr Artesibrunne… von Peter Gärtner  
 
Unsr guudr altr Artesibrunne,  
Bei Tag un Nacht is aus dem’s Wassr grunne.  
Mitte im Darf var dr Kerchetiir hott'r gstanne,  
Hunnrt un tausndmool sin’mr an ehm v’rbeigange.  
S’ ganzi Jahr hott’r gewe’s Wassr umesunscht,  
Ohne Pump un Brunneschwengl, is des nett a Kunscht? 
Sin die Maadle vum Milchvrei’ kumme,  
Sin sie an ehm v’rbei un henn Wassr mithoomgnumme.  
Im Summr hott so manchr Vatr odr Mottr,  
Wann sie uff’s Stickl sin uff dr Sambara Hottr,  
Ihre Loogl un Plutzr mit Artesiwassr vollgfillt 
Un wann’s dann heiß war, henn sie ihre Darscht drmit gstillt.  
Wann die Kinnr aus dr Schul sin un waare darschtrich un v’rschwitzt,  
No sin sie an dr Brunne, henn g’trunke un sich nand v’rspritzt.  
Dr Kerchevatr hott’s gholt far in dr Wajchwassrkessl un zu dr Kindstaaf.  
Die Wertsleit henn’s in dr Wei’ neigschnitte un henn’s noot teir v’rkaaft.  
Wer’s Glick nochmool hott far uff Kernei zu kumme,  
Soll’n grieße unsr guudr altr Artesibrunne!  
 
Am Brunne... von Peter Gärtner  
 
Am Zieh'’brunne drhoom mei’ Tarscht stille,  
Des winsch ich un wär mei’ feschtr Wille.  
Hoochsummr misst’s sei’ un heiß,  
Mei’ Gsicht v’rschmiert mit Staab un Schweiß,  
 
So meecht ich an dr nächschti Brunne hie’renne,  
Nix wie unsr Plutzr mitnemme.  
Die Brunnestang oo’packe mit alli zwa Händ,  
Dr Ambr nunnrtunke, so tief ich nar kennt.  
 
Dr Ambr widdr hochziehje uff’s Brunnegestell,  
Voll mit Wassr klaar wie aus ohnr Quell.  
Mei’ Hut runnr, wie in dr Kerich,  
Oo’fange zu trinke, ach wär des herrlich!  
Hinnrher, des tät ich nett v’rgesse,  
Mit ohnr’ Gaafel voll Wassr s’Gsicht wäsche.  
 
In allr Ruh un allr Stille,  
Tät ich noot unsr Plutzr voll fille,  
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Mei’ Tuwachsdus raus un a Zigarettl oo’raache,  
Un noot widdr zurück uff’s Fruchtstück laafe. 


